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Chronisch 
müde?
Fühlen Sie sich chronisch müde und 
ausgepumpt? Oder kommen Sie nach 
ausgestandener Krankheit einfach nicht 
mehr richtig auf Touren? Dann helfen 
die Rekonvaleszenz-Tropfen von Strath. 
Sie stärken den Körper und wecken den 
Geist.

Strath Tropfen sind 100% natürlich und 
enthalten die wertvollen Nährstoffe der 
Strath Kräuterhefe. 

Rekonvaleszenz-Tropfen
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Bio-Strath AG, 8032 Zürich 
www.bio-strath.ch

Halten die einen Mediziner das chroni-
sche Müdigkeitssyndrom oder Chronic
Fatigue Syndrom (CFS) für ein Krank-
heitsbild, das schon in der Antike be-
kannt war, sind andere der Ansicht, CFS
stelle eine Reaktion auf Umweltbelas-
tungen und Leistungsdruck dar; und
wieder andere sind überzeugt, dass die-
ses spezielle Syndrom eine Art Sammel-
becken für undefinierbare Beschwer-
den sei. Unter Syndrom versteht man
eine Anhäufung von mehreren ge-
sundheitlichen Beschwerden.
Wer sich aus unerklärlichen Gründen
tagtäglich bereits am Morgen todmüde
und antriebsschwach fühlt, dem ist we-
der mit einem Hinweis auf die alten Rö-
mer noch mit einer Abwiegelung ge-
dient. Die erste Selbsthilfemassnahme
besteht wohl darin, dass man sein be-
rufliches und privates Lebensumfeld

überprüft und sich überlegt, was allen-
falls zu dieser schweren Müdigkeit und
Lebensunlust führen könnte. Bringen
weder Selbstbefragung noch sinnvolle
Veränderungen eine spürbare Verbesse-
rung, ist der Gang zum Arzt unerlässlich.
Vista sprach mit Dr. med. Stefan Obrist
vom Paracelsus-Spital in Richterswil.

Dr. Obrist, gibt es unverwechsel-
bare Anzeichen, die auf ein Chronic
Fatigue Syndrom hinweisen?
Hier kann man nicht von deutlichen
und ohne weiteres erkennbaren Anzei-
chen sprechen, sondern es geht zu-
nächst um ein Ausschlussverfahren.
Werden bei einer chronischen Müdig-
keit – und dieser Zustand tritt gar nicht
so selten auf – keine eigentlichen Ur-
sachen gefunden, kann es sich um CFS
handeln. Das heisst, dass man zuerst
all das, was sonst zu Müdigkeit führen
kann, ausschliessen muss. Infrage kom-
men etwa Blutarmut, Diabetes, Schild-
drüsenunterfunktion, allfällige Infekte,
Zöliakie, aber auch Überlastungssitua-
tionen. Führen sämtliche Abklärungen
zu keinem Ergebnis, sollte man CFS in
Betracht ziehen

Wir sprechen hier aber nicht von
einem diffusen Begriff für einen
noch viel diffuseren Zustand?
Es geht keinesfalls um ein erfundenes
Krankheitsbild, geeignet für Simulan-

Wer tagsüber dauernd müde ist, leidet möglicherweise am chronischen

Müdigkeitssyndrom CFS. Eine Diagnose ist allerdings schwierig, denn

das Krankheitsbild ist recht schwer zu definieren. Meta Zweifel
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Ständig müde?
Die rätselhafte Krankheit CFS

ten. Andrerseits handelt es sich aber
auch nicht um ein Krankheitsgesche-
hen, von dem man Ursache und Ver-
lauf kennt. Sondern um einen Zustand,
von dem man annehmen muss, dass
er durch verschiedene Ursachen ent-
stehen kann.

Wie manifestiert sich CFS?
Diese unerklärte Art von Müdigkeit wird
häufig von Kopf- oder Gliederschmerzen
begleitet, manchmal auch von Hals-
schmerzen. Signifikant ist, dass weder
mit genügend Schlaf und Ruhepausen
noch mit körperlicher Aktivität – die in
vielen Fällen ja hilfreich sein kann – eine
Besserung erzielt wird. 

Wenn verschiedene Ursachen am
Krankheitsgeschehen beteiligt
sind, wird der Arzt auch keinen für
alle Fälle verbindlichen Therapie-
plan anbieten können?
Wir befinden uns da auf einem etwas
heiklen Gebiet. Es gibt Ärzte, die das
CFS als Mode-Erscheinung abtun. An-
dere wieder stellen fest, dass es da
wirklich um ein häufiges Problem geht,
und bieten deshalb ein volles Thera-
pieprogramm an, angefangen beim
Amalgam bis hin zum Darmpilz. Ein
solch schematisches Vorgehen ist nach

Kurzinterview mit
Dr. med. Stefan Obrist vom 
Paracelsus-Spital in Richterswil
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Mit dem Einzug der kälteren Jahreszeit
fragt man sich: «Wie kann ich mich am
besten vor Erkältungskrankheiten schüt-
zen?» Häufig wird dann auf Produkte mit
künstlich hergestellten Vitaminen zu-
rückgegriffen. Dabei wird oft vergessen,
dass uns die Natur seit Jahrtausenden
wirksame Stoffe zur Verfügung stellt. 

Eine Möglichkeit ist die Prophylaxe mit
Heilbuttlebertran; er ist z.B. in Halibut
classic enthalten und von Natur aus reich
an den Vitaminen A und D. Vitamin A –
zentral für eine gute Immunabwehr –
kann vom Körper nicht selbst herge-
stellt werden. Vitamin D unterstützt den
Knochenaufbau und ist unerlässlich für
die Gesunderhaltung des Skeletts (spe-
ziell im Wachstum und im fortgeschrit-
tenen Alter).
Produkte, die auf einer natürlichen
Rohstoff-Basis beruhen, besitzen ne-
ben den Hauptwirkstoffen eine grosse
Menge an nützlichen Begleitstoffen.
Studien haben gezeigt: Diese können
die Wirkung verbessern und sogar mit-
helfen, chronischen Krankheiten vorzu-
beugen.

Halibut setzt auf die Kraft der Natur und
die Erkenntnisse der modernen Wis-
senschaft. Die Nahrungsergänzungslinie
Halibut besteht aus drei unterschiedli-
chen Produkten: Halibut classic, Halibut
plus und Halibut omega.

Halibut
Die Kraft der Natur modern genutzt

Tipp
Die Winter-Kombination, die wirkt!

Morgens 1 Kapsel Halibut omega und abends 1 Kapsel Halibut classic
helfen dank den oben beschriebenen Inhaltsstoffen, den Winter aktiv 
und gesund zu geniessen.

Die Produkte sind in Apotheken
und Drogerien erhältlich. 
Lassen Sie sich beraten. Achten
Sie auch auf das Spezialangebot
auf der letzten Umschlagseite.

Halibut classic enthält Heilbuttleber-
tran, angereichert mit den Vitaminen A
und D.

Halibut plus enthält zusätzlich Vitamine
des B-Komplexes, Vitamin C und Vita-
min E. Sie stärken das Immunsystem
und verbessern die körperliche Befind-
lichkeit gerade in stressigen Zeiten.
Ausserdem können sie Mangelzustän-
den aufgrund einseitiger, unausgewo-
gener Ernährung vorbeugen. 

Halibut omega enthält pro Kapsel über
70% der täglich benötigten Menge an

Omega-3-Fettsäuren. Unser Körper ist
auf die Zufuhr dieser Nährstoffe mit der
Nahrung angewiesen. Leider enthält
unser tägliches Essen oft zu wenig
Omega-3-Fettsäuren; von den wich-
tigsten zwei (EPA, DHA) benötigt unser
Körper täglich 0,5 Gramm. EPA und
DHA beeinflussen u. a. den Choleste-
ringehalt; DHA ist darüber hinaus ein
wichtiger Bestandteil der Sehzellen
und der Nervenzellen im Gehirn. Spe-
ziell Kinder im Wachstum, schwangere
und stillende Frauen sowie geistig ak-
tive Menschen sollten darum keine
Untervesorgung entstehen lassen.

Information der Firma Merz Pharma (Schweiz) AG

Halibut verbindet traditionelle Immununterstützung mit moderner Wissen-

schaft! Eine optimale Kombination fürs ganze Jahr, die in der kalten

Winterzeit besonders geschätzt wird.
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Für mehr Informationen: 

Verein CFS, 8000 Zürich. www.verein-cfs.ch 
E-Mail: info@verein-cfs.ch. Information (auch
überregionale Selbsthilfegruppen) und Beratung:
078 616 96 80

Internet-Adressen zu zwei Krankheitsbildern, 
die bei CFS in Betracht kommen können:
www.zoeliakie.ch
www.schlafapnoe-selbsthilfe.ch

Buch:

Diagnose CSF 
Leben zwischen Resi-
gnation und Hoffnung. 
Betroffene berichten
von ihrem Umgang mit dem 
chronischen Erschöpfungssyndrom 
Von Margret E. Koers, Ilka Amrein, Andrea M.
Ruggaber u. a. Rosenhus, 1999
ISBN-10: 3980630137
ISBN-13: 9783980630139
CHF 24.–

Tipps

meinem Dafürhalten auch nicht ge-
rechtfertigt, obwohl es selbstverständ-
lich dem Patienten entgegenkommt,
weil er sich ernst genommen fühlt.
Meines Erachtens muss mit jedem Pa-
tienten eine massgeschneiderte, indi-
viduelle Therapie erarbeitet werden, in
der komplementärmedizinische Ver-
fahren, welche die Selbstheilungskräfte
im Patienten aktivieren, ebenfalls eine
wichtige Rolle spielen. 

Kann das Müdigkeitssyndrom unter
Umständen die Vorstufe zu einer
Depression sein?
Man hat festgestellt, dass gegen zwei
Drittel der CFS-Patienten Kriterien er-
füllen, die auch für eine Depression zu-
treffen. Wenn jemand jahrelang unter
chronischer Müdigkeit leidet, wird er
zwangsläufig auch depressiv und ver-
zweifelt. Ob aber eine Depression also
Folge oder Ursache des CFS ist, lässt
sich nicht immer festlegen. 

Sie haben erklärt, dass der erste
Behandlungsschritt darin besteht,
dass eine Reihe von möglichen
Gründen für die andauernde Müdig-
keit abgeklärt und ausgeschlossen
werden muss. Am CSF können aber
doch auch körperliche Ursachen
mitbeteiligt sein?
Selbstverständlich darf dies in der
Behandlung nie ausser acht gelassen

werden. Es besteht sogar eine gewisse
Gefahr, dass – hat man sich einmal auf
die Diagnose CFS eingespielt – die
Entwicklung einer körperlichen Erkran-
kung übersehen und vielleicht eine neu
entstehende Schilddrüsenunterfunktion
nicht beachtet wird. 

Können eine sinnvolle Lebens-
ordnung, vernünftige Ernährung
und ausreichende Bewegung dem
chronischen Müdigkeitssyndrom
präventiv entgegenwirken? 
Eine solche Prävention ist ganz gewiss
sinnvoll, sie bietet aber noch keine
Garantie, dass man verschont bleibt.
Gezielt verhindert können wir nur Er-
schöpfungszustände, deren Ursachen
wir kennen. Dazu gehört zum Beispiel
das Burn-out, hier hat man Erfahrung
und weiss, welche Strategien einzu-
setzen sind. 
Wie vielschichtig die Abklärungen beim
CFS sein können, mag noch folgendes
Beispiel zeigen. Ein älterer Mann fühlte
sich total erschöpft und ausserstande,
weiterhin seine Abteilung und seine Mit-
arbeiter zu führen. Die Anzeichen gin-
gen sowohl in Richtung Burn-out als
auch CFS. Nachdem jedoch sein Prosta-
taproblem behoben worden war, kehrte
dieser Mann wieder voll leistungsfähig
an seinen Arbeitsplatz zurück. Manch-
mal ist die Lösung doch auch einfacher,
als man zunächst annimmt.

Fortsetzung auf Seite 71


